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Kulturkreis Haunstetten e.V. 

Frau Jutta Goßner 
Tattenbachstr. 15 a 
86179 Augsburg          8. April 2024  
          

 
 
Enthüllung der Informationstafel zur Geschichte des KZ-Außenlagers Haunstetten  

am 13. April 2024 um 11.00 h  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Frau Goßner,   
 
mit Dank haben wir die Einladung zur Enthüllung der neuen Informationstafel erhalten.  

Wir freuen uns mit Ihnen, dass anlässlich des 80. Jahrestages der Zerstörung des KZ-
Außenlagers Haunstetten die Informationstafel von Frau Oberbürgermeisterin Eva Weber 
enthüllt wird. Und begrüßen sehr die damit verbundene Anerkennung und Würdigung des 

Leides einer großen Zahl von Zwangsarbeiter*innen als NS-Opfer 1943-1944.     
 
An persönlicher Teilnahme sind wir zwar verhindert, aber wir nehmen auch aus der Ferne 

Nordwestdeutschlands die sehr rege und verdienstvolle Arbeit Ihres Kulturkreises mit Inte-
resse wahr. Geht es Ihnen doch um die kulturelle Aufarbeitung des wohl dunkelsten Kapitels 
deutscher Geschichte. Durch sachliche Aufklärung und einfühlsame historische Analyse eine 

Rückkehr in die Barbarei der NS-Zeit zu verhindern und ihr entgegenzuwirken, ist ein Ziel, 
das mit unserer Arbeit verbindet. Vor zwei Jahren haben Sie in Haunstetten mit dem neuen 
Erinnerungs- und Gedenkort am Alten Schießplatz ein wertvolles Zeichen gesetzt, wie dort 

der zahlreichen Opfer des NS-Regimes, insbesondere der Wehrmachtjustiz, würdig gedacht 
werden kann. Die an diesem Ort präsentierten Informationen über Personen und Sachverhal-
te sind wichtige Denkanstöße, die noch viel größere Beachtung, Verbreitung und aufkläreri-

sche Wirkung verdienen. Jüngst mussten wir leider erfahren, dass sie kürzlich mit NS-
Symbolen beschädigt worden sind. Umso wichtiger und besser ist es, zu wissen, dass bei der 
Erstellung der Erinnerungs- und Gedenktafeln vorsorglich erhöhte Sicherheitsstandards be-

rücksichtigt werden konnten, damit Vandalismus abgewiesen oder erschwert wird.      
 
Möge die kooperative Zusammenarbeit von Kulturkreis Haunstetten und Stadt Augsburg, wo 
immer es geboten ist, noch weitere erhellende Erinnerungs- und Gedenkorte hervorbringen, 

wie diesen im Hermann-Frieb-Park. Denn über den 80. Jahrestag der Zerstörung des KZ-
Außenlagers Haunstetten hinaus bleibt noch viel zu tun, schon aus Gründen der Abwehr 
neuer Gefahren, die Schrecken und Leiden der NS-Zeit möglichst lückenlos aufzuarbeiten.        

 
Dafür weiterhin unsere guten Wünsche und ganz herzliche Grüße! 
 

  
Günter Knebel, Vereinsvorstand  


